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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 208-2024 

Vorstossart: Postulat 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2024.RRGR.283 

  

Eingereicht am: 09.09.2024 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Ritter (Burgdorf, GLP) (Sprecher/in) 

 
 

 Jakob (Steffisburg, SVP) 
Arn (Muri b. Bern, FDP) 
Bichsel (Merligen, Die Mitte) 
Streiff (Oberwangen b. Bern, EVP) 
Baumann (Münsingen, EDU) 

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Bildungs- und Kulturdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Bürokratie an Berner Schulen eindämmen 

Dem Regierungsrat wird folgender Prüfungsauftrag erteilt: 

1. Er untersucht an einer begrenzten Zahl möglichst repräsentativer bernischer Volksschulen, 

worin konkret die Belastung durch Bürokratie qualitativ und quantitativ genau besteht. Die 

Untersuchung analysiert diese Belastung nach Angestellten-Kategorien an Schulen (insbe-

sondere nach Fachlehrpersonen, Klassenlehrpersonen und Schulleiterinnen und -leitern). 

Die Untersuchung analysiert diese Belastung weiter nach Inhalt (Beispiele: Elterngesprä-

che; Übertritte; Aufträge der Schulinspektorate und der BKD; Schulanlässe ausserhalb des 

Normalunterrichts; Infrastrukturfragen; sonder- und heilpädagogischer Unterricht; Rekrutie-

rung von Lehrkräften und Stellvertretungen; Budget- und Abrechnungsfragen). 

2. Er stellt drei verschieden weit gehende Bürokratie-Abbauszenarien vor, zum Beispiel eine 

Reduktion der heutigen quantitativen Belastung um 10, 20 und 30 Prozent. Er untersucht, 

welche Arbeiten und Dienstleistungen in diesen Abbauszenarien voraussichtlich einge-

schränkt oder abgeschafft werden müssen, und er äussert sich zu den voraussichtlichen 

Folgen solcher Kürzungen. Davon unabhängig untersucht er, ob ein gewisser Teil der büro-

kratischen Aufwände durch Effizienzsteigerungen gesenkt werden könnten, z. B. durch 

Standardisierungen oder durch digitale Instrumente. 

3. Er stellt dem Grossen Rat die Erkenntnisse des Prüfungsauftrags in der Form eines Be-

richts vor. Der Bericht enthält Aussagen über das Eindämmen der Bürokratie an den berni-

schen Volksschulen. 

P 
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Begründung: 

Sowohl in politischen Behörden als auch in Rückmeldungen der Lehrpersonen und Schulleitun-

gen rangiert die Klage über den ständig steigenden bürokratischen Aufwand weit oben im Sor-

genbarometer. Der Vorstoss verlangt eine qualitative und quantitative Erfassung der tatsächli-

chen Belastung anhand einiger möglichst repräsentativ ausgewählter Schulen. Um die Untersu-

chung in einem sinnvollen Rahmen zu halten, beschränkt sich der Prüfungsauftrag auf die 

Volksschule; Erkenntnisse können voraussichtlich teilweise auf andere Schulen übertragen wer-

den. 

In einem zweiten Teil verlangt der Prüfungsauftrag die Untersuchung von drei verschieden weit 

gehenden Abbauszenarien. Einerseits soll dabei geprüft werden, ob mit Effizienzsteigerungen 

ein Abbau der Belastung realisierbar ist. In der Annahme, dass allein damit wohl kein Abbau im 

Ausmass der drei Szenarien möglich ist, soll aber konkret untersucht werden, auf welche Arbei-

ten und Dienstleistungen in den Szenarien verzichtet werden soll, und welches die Folgen vo-

raussichtlich wären. Der Bericht soll mit Empfehlungen zum Eindämmen der Bürokratie an der 

Volksschule schliessen. 

Der Vorstoss steht auch in einem Zusammenhang zum sehr grossen Lehrpersonenmangel. Be-

fragungen von Bildung Bern zeigen, dass die Belastung durch Bürokratie zu den wichtigsten 

Gründen gehört, wieso Lehrpersonen unzufrieden sind oder sogar den Beruf wechseln. Die 

Problematik rangiert im «Sorgenbarometer» sogar noch vor Lohnfragen (!). Es besteht an sich 

dringender Handlungsbedarf. Allerdings bestehen kaum empirische Daten darüber, wer von den 

Akteurinnen und Akteuren im Schulwesen unter welcher Art von Bürokratie leidet. Es ist des-

halb derzeit schwierig einzugreifen. Was immer möglich ist, ist die Erhöhung der Ressourcen, 

doch darf das nicht die einzige Antwort bleiben. 

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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